
EllropäWe ZlmWaa.

Potsdam. In einer Privatkli»
nik am Wilhelmsplatz 9 wurde in »er
Wohnung der Oberschwester Helen«
Schmolle ein neuer Anthrazitfiillof-n
aufgestellt. Trotzdem d«r Ofen noch
nicht heizbar war, versuchte die Schwe-
ster das Zimmer zu heizen. Abends
ging sie frisch >,nd munter zur Ruhe,
und Morgens würd« sie als Leiche im

B«tt gefunden. Das Zimmer war er-

füllt von giftigen Kohlengasen, an de-
nen die Schwester erstickt ist.

Braunsfelde. Auf bisher
unaufgeklärte Weise brannte der Bieh-
stall des Bauernhosbesitzers Adolf
Hahnfeld nieder. 14 Kühe,
Schweine, 2 Fohlen, 1 Kutschwagen

und viel Ackergeräth wurden ein Raub
der Flammen.

Köpenick. Der Kellner Georg
Lanaer, der Arbeiter Adolf Kempin

und der Belforterstraße 22 wohnende
Schlosser Alban Klein wurdest wegen
Falschmünzerei verhaftet. Kriminal-
beamte nahmen bei Klein eine Haus-
suchung vor und fanden eine Menge

Zwei- und Halbe - Markstücken. Klein
und Kempin gestanden, daß sie mit
Langer die Fabrikation recht schwung-
voll betrieben und einen großen Absatz
gehabt hatten.

Lichtenrade. Als der Vorort-
UN- 932 in Lichtenrade hielt und ein
Herr Dr. Rüde aus Lichtenrade ein
Abtheil 2. Klasse besteigen wollte, er-
tönte aus dkm Nebenabtbeil 2. Klasse
ein Schuß. Dr. Rüde öffnet« sofort
di« BerbindungSthür und fand dort
einen sehr gut' gekleideten Herrn in
mittleren Jahren in die Polster des

zurückgesunken, mit «inem
Schuß in die linke Brustseite. Der
Lebensmüde war der Hauptmann a.
D. Jhlenfeldt aus Berlin, Wilhelm-
straße 63. Er hinterläßt eine Wittwe
und zwei Töchter im Alter von 6 und
6 Jahren.

Reinickendorf. Beim Berlas-

den gekommen ist der in der Klixstraße
25 wohnhafte Maler Reinhold Heuer-
mann. Er hatt' einen Wagen der Li-

den.
Weissense e. Nach einem

Streit schoß die Ebefrau des Tischlers
Schulz aus der Langhausstraße aus

gesordnung.

Königsberg. Letztens wurden
der stellenlose Arbeiter Rosenbaum und

niuthlich auch Gift genommen hat,
wurde dem Krankenhause zugeführt.
Als Beweggrund zu der That, die
nach Aussage der Hausbewohner

Belzonzen. Einen schrecklichen
Tod fand der Arbeiter Janzik, ein 'n

den Sver Jahren ' stehender Mann.
Auf dem Gange zum Torfstechen be-
nutzte er einen Feldweg, der in der

Nähe der Stadt über das Eisenbahn-
geleise führt. Während er sich auf den

Schienen befand, kam der Friihzuzaus Jobannisburg, der an dieser
Stellt nach Ueberwindung einer Kurve
und Anhöhe ein starkes Gefälle hat,
angebraust. Janzik, der taubstumm
ist, vernahm nichts, sondern wurde von

Zuge ersaßt und bis zur Unkennt-
lichkeit zerstückelt.

Bischofstein. Das
Töchterchen des städtischen Waldwärts
Schwartz im Forsthause Trockner
Wald setzte zum Kaffeetochen einen
Tops Wasser auf den Herd und kam
dabei dem Ofenloch zu nahe. Die
Kleider deS Kindes geriethen in Brand
und das Kind erlitt so schwere Brand-
w' iden, daß es alsbald seinen Geist

P a k a l l n i s ch k e n. Wegen Ver-
dachts des Mordes wurden der 69-
jährige Altsitzer Wilhelm Reiß und

länger als Jahressrist arbeitet der
junge Neiß in Essen. Der alte Neiß

lastrow. "ürzlich beging Ren-
tier Karl Zell die Feier seines 2Sjäh-
riaen Jubiläums als Magistratsmit-
glied und Vorsitzender der Baucom-
mission.

Maiienburg. In der Scheue

des Gutsbesitzers Ernst Zimmermann
in Groß - Lesewitz entstand Feuer,
welches in kurzer Zeit das große Ge-

bäude mit dem bedeutenden Einschnitt
in Asche legte, Dem Direktor der

städtischen höheren Mädchenschule und
der damit verbundenen Lehrerinnen-
Bildungsanftalt in Marienb-urg Paul
Schlemmer ist der Rothe Adlerordcn
4. Klasse verliehen worden.

Marienwerder. Die Wahl
des Oberlehrers Dr. Schömbs in
Nordhausen zum Direltor der hiesi-
gen höheren Mädchenschule ist bestä-
tigt worden.

Stettin. Dem Jntendantur-
und Baurath Kneisler von der Inten-
dantur des 2. Armeekorps ist der

Charakter als Geheimer Baurath ver-

liehen.
Anklam. Hier fiel der sieben

Jahre alte Sohn des Kaufmannes
Pfeiffer beim Schlittschuhlaufen und
schlug mit dem Kopf auf das Eis.
Nach 24 Stunden trat der Tod ein.

Arnshagen. Dir Eigenthü-
mer Joh. Nährung aus Arnshagen
fiel beim Brennholzsammeln so un-
glücklich von einem Baumstamm, daß
er das Genick brach und sofort ver-
starb.

Bergen. Der Vorsteher der
Realschule, Dir. Zander, fiel auf dem
Schulhofe so unglücklich, daß er einen

Bruch des Backenknochens davontrug

und die Klinik in Greifswald auf-

Daber. Kürzlich stieg der Alt-
sitzer Julius Lindstädt in geistiger
Umnachtung aus dem Fenster seiner
Wohnung und irrte in der Umgegend

Morgen als Leiche im Jngelower
Mühlteiche.

Greifswald. Dem Kreisarzt
Professor' Dr. Beumer Hierselbst ist
der Charakter als Geheimer Medizi-

Leiche des Arbeiters Pries aus Sips-
dorf in einer Wasserkuhle' auf dem
Felde des Hufenpächters Röhr gefun-
den. Es liegt wahrscheinlich Selbst-
mord vor.

St. Margarethen. Beim
Einlaufen eines Zuges auf unserem
Bahnhof trat ein Altonaer Bahnbe-
amter Namens Haack unvorsichtiger-
weise fehl, so daß er vor die Räder

T o büllf e l d. Durch Feuer
zerstört wurde das Haus d«s frühe-
ren Meiereiverwalters Uhlenberg. Er
hatte vor kurzem das Gewese gegen
die Gastwirthschast ?Zum Perggeist"
in Flensburg vertauscht. Als er sich
auf seinen Besitz begab, um einige
Stuben zu tapezieren, vermißte er das
Gewese und erst beim Näherkom-
men sah er, daß es vollständig nieder-
gebrannt war.

nem Hinterrad eines Dungwagens des
Hufenpächters Krützfeldt überfahren
wurde, so daß er sofort starb. Den
Führer des Fuhrwerls trifft keine
Schuld.

Görlitz. Der Baumeister Wind-
schild aus Weihwasser, der auf den

Thicrarzt Gutsche - Bunzlau, den
Verlobten eines jungen Mädchens, mit
dem Windschild ein Verhältniß unter-

halten hatte, auf dem Bahnhof Weih-
wasser aus Eisersucht fünf Revolver-
fchüsse abgegeben hatte, wurde vom
Schwurgericht zu fünf Jahren Zucht-
haus und fünf Jahren Ehrverlust »er-
urtheilt. Windschild, der verhei-
thet ist, wollte sich scheiden lassen, um

seine Geliebte Heirathen zu können.
Grünberg. Ein schweres

Grubenunglück hat sich auf dem Karl-

niederbrechendeN Gesteinsmafscn ver-
schüttet. Ein ganzer Theil des Stol-

Vorsall setzte die Gutsherrschaft und

starb.
Pieschen. Der Gutsvogt Adam

Rak in Bvrowier feierte das Jubi-
läum feiner sechzigjährigen, ununter-

Schneidemllhl. Vor kurzem
»ar hinter der Station Erpel durch
einen Steinwurf die Fensterscheibe ei-
nes Wagens des in voller Fahrt be-
findlichen Eisenbahnzuges zertrüm-
mert und ein Passagier verletzt wor-
den. Als Thäler ist jetzt d«r sieben-
jährige Schulinabe aus Erpel ermit-
telt worden.

Schönfeld. Der Rottenvor-
arbeiter Busse hatte sich von einem
anderen Eisenbahnvorarbeiter zum
Verscheuchen von Raubvögeln einen

Revolver geborgt. Als er die Waffe
einem College» zeigen wollt«, entlud
sie sich und eine Kugel traf den kaum
zehn Schritt entfernt stehenden Rot-
tenführer Rofentreter so unglücklich in
den Unterleib, daß er seinen schweren

Magdeburg. Der Bahnassi-
stent Pieper wurde auf dem Bahnhof
Magdeburg-Neustadt von d«r Ma-
schine eines Schnellzuges erfaßt und
so schwer verletzt, daß er auf dem
Transport zum Krankenhaus starb.

Bindfelde. Der Ackergutsbe-
sitzer Wilhelm Schulze begab sich
Abends auf seinen Hof, um noch-
mals seine Stallungen zu besichtigen.
Hierbei gerieth er mit einem polni-

schen Knecht in einen Wortwechsel, in
dessen Verlauf er von dem Knechte
durch Messerstiche so schwer verletzt
wurde, daß er starb. Der Mörder,

Dienstknecht TUrschmann, ist im

Krankenhause in Rathenow verhaftet
worden, in das er sich wegen wund-
gelaufener Füße hatte aufnehmen
lassen.

Gronau. Als der 40 Jahre
alte Arbeiter Wolter aus Wallenstedt
mit Oelen der Betriebsmaschine auf
der hiesigen Zuckerfabrik beschäftigt
war, faßte eine Welle seine Kleider
und schleuderte ihn mehrere Male her-
um. Nach Abstellen der Maschine
konnte man den Unglücklichen, welcher
sehr schwere Verletzungen an Rücken
und Beinen erlitten, aus seiner Lage
befreien. Nachdem ein Nothverband
angelegt, wurde Wolter dem Kranken-
haus Hildesheim überführt.

Meimershausen. Wegen

ren Jahren bei einem Landwirth die-
nender Knecht Namens Thiele verhaf-
tet und dem hiesigen Amisgefängniß
zugeführt. Der Verhaftete, der sich
in der Trunkenheit durch Redensarten

felde bei Göttingen und war früher
in Bevensen bei Lüneburg als Dienst-
knecht thätig. Seine Angabe, er habe
seinen Bruder umgebracht, scheint sich
zu bestätigen, denn es ist festgestellt,
daß um dem Verhafteten an-

mer die Lekhe eines Mannes gefun-
den, die mit dem verschwundenen Bru-
der des Thiele identisch sein soll.

Walsrode. Im Stallgebäude
des Möbelsabrikanten Manecke in der
Moorstraße entstand auf bisher un-
aufgeklärte Weise Feuer, welches so
rasch um sich griff, daß nach Eintref-
fen der Wehren das angrenzende
große Fabrikgebäude bereits in hellen
Flammen stand.

Bielefeld. Im benachbar-
ten Schildeschi ist das erst einige Ta-

ge verheirathete Ehepaar Günther ei-
ner Kohlengasvergistunx zum Opfer
gefallen.

Dortmund. Die Eheleute
Arbeiter Adolph Wasserberg und
Wilhelmine, geb. Seidler, begingen
hierselbst die Feier ihrer goldenen
Hochzeit.

Herne. Der 23jährige Wirth-
schaftsgehülfe Wilh«lm Möller, wel-
cher durch mehrere Messerstiche le-
bensgefährlich verletzt wurde, ist an

den erhaltenen Verletzungen im
Krankenhaus erlegen.

Kirchhörde. Der Bergmann
Krummnak, Schanze, wurde vor ei-
nigen Abenden tei einer Schießerei
mit einer Pistole am Bein schwer
verletzt. Die ganze Pulverladung
und Papierpfropken ist ihm
Fleisch eingedrungen, sodaß eine
Operation erforderlich war.

Recklinghaufen. FinenMord-
versuch unternahm der von seiner
Frau getrennt lebende Bergmann
Schoofs auf seine Frau, traf aber
nicht diese, sondern verletzte den
gänzlich unbetheMgten Maurer Her-
mann durch zwei Revolverschüsse in
die Brust lebensgefährlich. Der Thä-
ter, der dann auch seiner Frau und
deren Schwägerin mit Erschießen be-
drohte, wurde verhuftet.

Essen. Der Anstreichergehilse
Hermann Tinneseld. Sohn des Re-
sieurateurs Tinneseld in Mülheim-
Holthausen. der im Betriebe der Fir-
ina Krupp mit Anstreicherarbeiten
l<schäftigt war, stürzte, als er einem
Laufkrahn ausweichen wollt«, infolge
eines Fehltrittes aus einer Höh- von

v Metern in die Tiefe, wo er mit
gebrochenem Genick todt liegen blieb.

Nippes. Auf einem Bauern-
hof' wurde der 25jährige Kutscher
Gerber mit Wunden am Kopfe,
Arm- und Beinbrüchen todt aufgefun-

den. Die Polizei hat sich d«r Sache
angenommen, da es sich allem An-
schein nach um ein Berbrecheu Han-
del

Rheydt. Der unlicher« Heeres-
psl.chtige Josef Weih, der aus Aachen
entflohen und vor dem Bahnhos
Rheydt aus dem Zuge gesprungen
war. würd« überfahren und getödtet.

Solingen. Das Drogen-,
Material- und Farbwaarengeschäft
von Meyer an der Grünewalderstra-

Hause No. 6 wohnende
Kantor a. D. Blackerl mit seiner Ge-
mahlin das seltene Fest der eisernen

ttotzdem Herr Blackert 88 JHre und
seine Frau 84 Jahre zählt, geistiger
und körperlicher Frische.

Altenr i t t e. Neulich brach

Scheune wurden ein Raub der Flam-
men.

Erbenheim. Der 34 Jahre
alte Maurer Braun aus Nordenstadt
beging zwischen Erbenheim und
Igstadt vermuthlich Selbstmord auf
den Eisenbahnschienen, indem er sich

fahren ließ. Ter Körper des Man-
nes wurde dort zerstückelt aufgefun-

Hanau. Ausführung des
Projekts einer elektrischen Straßen-
bahn von Hanau nach Groß - Stein-

-000 Mark beschlossen hat. gesichert.

Bahnlinie nicht gesiaitet wird, soll die
Linie Hanau - Groß - Steinheim
über Hanau - Ost - Eifenbahnbrücke
geführt werden. Die Concessions-
pläne sind bereits an das hessische
Ministerium zur Genehmigung einge-
sandt worden.

Mitteldeutsche Staaten.
Körnig. Das Restaurant auf

herigen Besitzer, dem Mitte der 80er
Inbre stehenden ?Vater Woldock",
1000 Mark Geld mit verbrannt.
Woldock hatte das Geld als Anzah-
lung auf das Grundstück erhalten
und in seinem Bett versteckt. Auch
eine werthvolle Sammlung chinesi-
scher und japanischer Erzeugnisse ist
von den Flammen verzehrt worden

len Abh.ing hinab und sich so
schwere Verletzungen zu, daß er bald
darauf starb.

beim Holztransportiren von

einem Holzstamme so heftig gegen
den Kopf getroffen, daß er sofort
todt war.

s b d

Lehrer Ludwig Hanf. Während der
Ausübung seiner Berufsthätigkeit
fetzte ein Herzschlag seinem Leben
«in Ziel.

Zerbst. Der hochbetagte Ren-
tier Lange hier siel beim

Nähe war, und Lange sich nicht al-
lein aus dem Grabe» heraushelfen
konnte, fand er seinen Tod darin.

Annaberg. Der 24jährize
Maler Karl Böhme, der auf abschüs-
siger Siraße mit seinem Fahrrade an

«inen starten Baum anprallte, wurde
mit zerschm«tt«rtem Schädel todt auf-
gefunden.

Buchbolz . Das an der Schlei-
lauerftraße stehende, früher Sühnel-
fche, jetzt der Stadt gehörende Wohn-
haus n«bst Hint«rgebäus« ist «in Raub
der Flammen geworden. Von den
Bewohnern werden leider noch zwei
alleinstehend« Mannspersonen ver-
mißt, von d«nen befürchtet wird, daß
Ii- in den Flammen umgekommen
sind. Das Hausgrundstück lag zwi-
schen Kirche und Schule. Einer gün-
stigen Windrichtung ist es zu danken,
daß di«>« Gebäude unversehrt blieben.

Glauchau. Frau Johanna Teich-
maan hat zum Andenken an ihren
verstorbenen Gatten, Herrn Prokuri-
sten Paul Teichmann, d«m Rath«
10,000 Mark überwiesen mit der Be-
stimmung daß die Zinsen der ?Paul
Teichmann - Stiftung" bedürftigen
alten Webern und Weberinnen zugute

Strafe soll die Veranlassung zurThat
jein. Er war 31 Jahre alt und
stammte aus Butzbach. Er ha'.te ei-

Weinheim. In absehbarer Zeit

in Hamburg, dessen Wiege hier stand,

summ« in Höh« von 36.000 Mark.

I

Hefheimer an der Zielstattstra?
(Senvlinger Oberfeld) brach Feuer
aus, welches in kurzer Zeit das ganze
Gebäude einäschert«.

Albersfeld. Das

Dürfflingen. Der Inhaber
d«r Banlfirma Max Michelbacher in
Dürfflingen »wurde >veg«n Depotun-
terschlagungen in Höh« von 60,000
Marl verhaftet. Ueber sein Bermög«n
ist der Konkurs eröffnet worden.
Zahlreiche klein« Kapitalisten sind

Du räch. In der Gastwirthschaft

Wortwechsel der ledige 25 Jahr« alte
Käser Josef Mösle erstochen worden.
Der Thäter Gottlieb Groß, Dienst-
knecht von Weilbach (Mindelheim),
wurde noch in der Nacht verhaftet.

Ebertshausen. Durch ein!
Feuersbrunst sind die Scheunen nebst
Nebengebäuden der Oekonomen Jos.
Lindner, VituZ Hofmann, Jakob
Mees und Mich. Herterich gänzlich
und deren Wohnhäuser zur Hälfte
zerstört worden.

Ul m. In Abwesenheit der Eltern
ertränkte die 35jährige Mari« Müller
den 14 Tag« alten Knaben des Ma-
lermeisters Müller und schlug «inem
zweiten 14 Monate alten Kind mit
einem B«il den Schädel ein. Di«
Thäterin, «ine Schwester des Maler-
meisters, hat wahrscheinlich in Gei-
stesstörung gehandelt.

Ulmendorf. Das Oekonomie-
g«baude deS Landwirihs Angele
brannte mit sämmtlicher Fahrniß,
(krnlevorräthen und Geflügelhof ab.
Zwei Pferd«, eine Kuh und mehrere
Schweine kamen in den Flamn>.n um.

Walds«e. Der 62 Jahre alte
verh«irath«te Söldner Math. Guth
wurde in dem etwa d Meter von der

Döggingen. Hier ist der 54
Jahr« alte Maurermeister Konrad
Buri durch Sturz von einem Dache
tödtlich veruyglückt. Buri ist Vater

Engel wies. Das 1?4 Jahre
alte Kind der Familie W. Kleiner
kam so unglücklich in die im Betrieb

«>n.

Gernsbach. Der ledig« 22

Jahie alte Bäckerbursche Zapf von
Reichenthal fiel aus dein Fenster sei-

vom Großherzog zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt. Ronellenfitsch
hatte am 11. Februar 1907 s«in«
Frau und sein« zwei Kinder im Al-

ter von vier und zwei Jahren ermor-
det.

Ludwigshafen. Unlängst si«l
auf einem Neubau in der Seidlitzstr.
der 33 Jahre alte Maurer Friedrich
Deobald von einem 10 Met«r hohen
Gerüst und erlitt schwer« innere Ber-
letzungen.

Rhodt. Die Landauer Straf-
kammer verurtheilte den Feldhüter
Hitschler von Rhodt wegen Weinfäl-
schung zu sechs Wochen Gefängnis
und den Weincommifstonär Löb von
Edentoben wegen Beihilfe zu 14 Ta-
gen Gefängniß und 300 Mark Geld-
strafe.

Sttc,.)>Lotvr«»,gen.

Baldrsheim. Der 19 Jahr«
alt- Nikolaus Witt, w«lch«r an der

Dreschmaschine beschäftigt war, g«-
rieth mit dem rechten Arm so unglü-
lich in die Presse, ihm der Arm
vollständig i-'-iuetscht und ihm
gleichzeitig drei Finger ausgerissen

Colma r. Der hiesige Hilfsscha^ff-
erlediaen. und am Abend fand man

i.'n als Leich« auf der Straße vom
Bahnhof Rappoltsweiler nach der

Stadt. Der Kopf war ihm vom
Rumpfe getrennt, er muß unter die
Räder eines Straßenbahnzuges ge-
kommen sein.

G«bweil«r. In einer hi«sig«n
Stra? kam es zwisch«n zwei von der
Jagd zurückkehrenden Herren und vier
jungen Burschen zu einem blutigen
Zusammenstoß. Der 25 Jahre^alt«
nen Schuß oberhalb des Auges ge-
tödiet, zwei andere Burschen wurden

angeschossen. Di« beiden Jäger, an-
gesehene hiesige Bürger, sind verhaf-
't»t.

Pastor RaSpe-Gr. Daberkow über-

Klein - Trebiow. Kürzlich
wollte di« IZjäh«ige Enl«lm des Ei-
genthumers Reinke den Kaffee von
der Küche in die Stube tragen. Da-
bei stolpert« sie und fiel, so daß sich
das heiße Getränk über Gesicht und

Brust ergoß, di« dadurch arg ver-

brannt wurden. Das Mädchen fand
Aufnahme im Streutzer Kranken-
haus«.

Schi« mm in. Seinen Verletzun-
gen erlegen ist der Zrbpächt?r Dier-
storf in Schlemmin, der infolgeSche-
uwerdens d«r Pferde zu ">oden
sen und vom Elevator überfahren
wurde.

Oldenburg. Der Großherzog
hat den Baurath Frees« in Olven-

Altjührden. Zi«geleibesitzer
Be«ken und Frau konnten das Fest
der goldenen Hochzeit feiern.

Firrel. D«r dem Kolonisten F.
Kempen und Miteigentümer gehö-
rend« Grundbesitz. Zvohnhaus mit un-
gefähr K H«ktar Ländereicn, wurde im

öffentlichen Verkaufstermine für 21,-
200 Mark oerlauft.

Ohlsdorf. Durch den Zusam»
menstoß von zwei Straßenbahnwagen
in Ohlsdorf wurden neun Personen
zum Theil schwer verletzt. Dem drei-
jährig«» Kind« d«s Sckafsners Thie-
de. das bei dem Anprall vom Wagen

geschleudert wurde, sind beide B«in«
abgefahren. Die schwerverletzten Per-
sonen wurden in das Hamburger
Krankenhaus geschafft.

Lübeck. In der staatlichen Ir-
renanstalt befindet jich seit Monaten
die Frau des Tischlers Willen. Dieser
besuchte mit seiner achtjäbrigen Toch-
ter seine Frau. Als er einen Augen-

blick mit ihr gesprochen hatte, zog er
plötzlich einen Revolver und gab «inen
Schuß auf di« Frau ab. Sie sank ge-
troffen zusammen. Witten richtete
dann di« Waffe auf seine achtjährige
Tochter und verletz!« auch di«s« durch
einen Schuß. Schließlich feuert« er

auf sich selbst zwei Schüsse ab. von
denen aber keiner tödtlich wirkt«. Auch
di« Frau und da? Kind dürften d«m
Leben erhalten bleiben.

K<Hn,eiz.

Bern. Im Hause No. 21 am
Philosophenweg stürzt« «in verh«ira-
tb«t«r Eondukteur der Schweizer
B'undesbahnen, Namens Gruber, vom
zweiten Stock über ein Laubengelän-
der auf das Straßenpflaster hinun-
ter, wo er als Leiche aufgehoben
wurde.

Alt statten. Bom gallischen
Kantonsgericht ist der Landwirth
Sonderegger von hier des Mordes
an seinem Vater und der vorsätzlichen
Kö.ververletzung an seiner Mutter
schuldig erklärt und zu lebensläng-

lich«! Zuchthausstraf« verurtheilt wor-

Daves. Letztens würd« in der
Näh« des Schmelzbodens di: Leiche
des Metzgers Strub von Jennisberg
im Landwasser g«fund«n. Strub
fuhr vom Marli in Davos nach
Hause. Die amtlich« Untersuchung
hat keine Anhaltspunkte für ein Ver-
brechen gefunden. Es scheint viel-
mehr ein Unglücksfall vorzuliegen.
Strub ist vermuthlich durch Anprall
des Fuhrwe.'ks an die Schutzmauer
in den Fluß geschleudert worden.

Estavayer. Einige Jünglinge,
di« am Ufer des Sees jagten, hatten
in eine Hecke eine geladene Jagdflinte
gelegt/ Der junge Knecht LechelleS
wollte das G«wehr hervorziehen: die-
ses «ntlud sich, der Schuß ging ihm
durch den Kopf und er starb einige
Augenblicke später.

Kesterr«itH-Mngarn.
Wien. Die 4gjährige FiakerS-

gatiin Rosa Hosbauer ist in ihrer
Wohnung erhängt aufgefunden wor-

das Motiv des Selbstmordes. In
Glasfabrikanten Josef Jnwald in
ikloriosdorf. Ostmarkaasse IL. ist ein
Brand zum Ausbruch'gekommen, der
das Objekt vollständig zerstörte. Den
Freiwilligen Feuerwehren gelang es,

schränken und nach einstündiger Ar-
beit zu löschen. Ein großer Theil der
in dem Magazin eingelagerten Waa-
ren wurdl vernichtet. D«r Schad«»
beträgt ungefähr I(X),<XX) Kronen.
Die Ursache der Entstehung desßran-
des ist nicht bekannt. Die 82jäh-

rig« Private Marie Kraus wurde auf
der Wieden. Preßgasse, gegenüber dem
Hause No. 17. von einem Einspänner-

ver?etzt. Di« alt« Frau ist an den
Folgen der Verletzungen gestorben.
Der schuldtragende Kutscher ist rasch
davongefahren. Die 23jährige
Weißnäherin Josefa Babisch trank
Laugcnessenz. Sie wurde in'S Kai-

eines Fiakers jagte sich der 60jährige
pensionirte Sicherheitswach - Inspek-
tor Anton Schmierter »ius einem Re-

Rollinaen. Der Arbeiter Jo>

Platz genommen hatte, wurde
Lbeifahr»» und tödtlich verletzt.

Genügsam. ?Nun, Herr
Müller, wohin haben Sie denn J^hre
Fahrstuhl aus dem Erdgeschoß in di«

Nicht zu viel gesagt.
»Aber, Frau Inspektor, mit dem

gestoKn!^?"?Aber di«

lassen!"

recht bald Hochzeit wird! . . Dein
Verehrer steckt jetzt fortwährend bei
uns, und immer mit einem freundli-
chen Gesicht herumgeh'n müssen --

Theures Andenken, A.:
?In dem Medaillon haben Sie wohl
ein theures Andenken?" B.: ?Ja,

drin." A.: ?Na, Ihr Mann lebt doch

?Aber weißt Du, es ist wirklich
benn theuersten Schneider

?Was soll ich machen? Er ist den

kurz hintereinander drei wundervoll«
Hüte für mich bestellt."

Schlau.

1. Bauer: ?An wen schreibst'
denn, Sepp, daß Du gar so große
Buchstaben machst?"

Sepp: ?An meine Alte, die hört
nämlich a wengl schlecht!"

Immer der Gleiche. Pro-

ren warten wohl schon lange?"

Wittwe (zu ihrem Zimmer-
herrn): ?Jetzt wohnen Sie schon seit

! sechs Wochen bei mir; wenn Sie sich
nicht bis zum Ersten erklären wollen,

kündig« ich Ihnen die Wohnung!"


